
Wie findet Zukunft Stadt?
Die Innenstadt – Der Raum der absichtslosen Begegnung
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Der Handel hat seine 
Haupt-Magnetwirkung für die 

Innenstadt verloren

Er bleibt aber immer 
noch ein Treiber



Studie Vitale Innenstädte: Besuchsmotive im Zeitvergleich
Gastronomie gewinnt deutlich an Relevanz, wenn es um den Besuch einer Innenstadt geht.

FRAGE Warum sind Sie heute in der Innenstadt? Angaben in %

Mehrfachnennungen möglich; n = 68.651 in 111 Innenstädten (2020: 107 Städte mit 57.863 Interviews), bei Zeitvergleichen ist zu beachten, dass sich teilnehmende Städte 
bisweilen unterscheiden und 2020 besondere Rahmenbedingungen galten 
*Das Item ,Verweilen‘/Sightseeing wurde 2020 nicht einzeln abgefragt

INFO

60

35

20

16

16

16

12

61

26

17

16

14

14

Einkaufen/Einkaufsbummel

Gastronomie  (z. B. Restaurant, Café)

‚Verweilen‘/Sightseeing*

 Behördengang/Arzt/Arbeit/Ausbildung

Wohnen

Dienstleistungsangebot (z. B. Friseur)

Freizeit- und Kulturangebot

Ø Befragungstage 2022

Ø Befragungstage 2020



eCommerce ist nicht 
verantwortlich für Leerstände 
in Innenstädten.

Fehlende Parkplätze übrigens 
auch nicht.





14,7 % Umsatzanteil



Das Institut für transformative Nachhaltigkeitsforschung in Potsdam 
(IASS) befragten rund 2.000 Kundinnen und Kunden sowie 145 

Einzelhändler:innen und verglich internationale Studien:

Wie ist die Wahrnehmung der Händlerschaft vs. 
Realität?



Wie erreicht man 
die Innenstadt?

Das Auto spielt eine untergeordnete Rolle



Welche Strecke 
legt man zurück?

Der Kunde lebt in der Nachbarschaft



Wenig Frequenz durch Autos, geringer Anteil



Eine vitale Innenstadt ist ein 
Lebensqualitäts-Faktor 



Die Stadt muss neue 
Besuchsanlässe bieten



Alle Macht geht 
von den Besuchenden aus



Die Stadt muss neue 
Zielgruppen ansprechen



Immobilienbesitzer 
müssen umdenken



Neue Formate 
bereichern die Stadt



Eine vitale Innenstadt 
ist ein Standortfaktor 



Die Stadt muss neuen 
Freizeitwert bieten



Die Stadt braucht 
Aufenthaltsqualität



Aufenthaltsqualität ist Trumpf!

0,55

BUNDESWEITES ERGEBNIS: Sowohl für Ältere als auch Jüngere sind Aufenthaltsqualität, Stadtgestaltung, touristische Attraktivität, 
Erlebniswert und Einzelhandel die Top-Treiber für Weiterempfehlungen.
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Ø
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Info
Zusammenhänge (Korrelationen) zwischen der durchschnittlichen Benotung der Einzelmerkmale (Schulnoten, 1 = sehr gut bis 6 = ungenügend) und dem Skalenwert der Weiterempfehlungsbereitschaft (0 
= äußerst unwahrscheinlich bis 10 = äußerst wahrscheinlich) 
n = 68.651 in 111 Innenstädten; *Zusammenfassung der Items „Gebäude/Fassaden“, „Wege, Plätze, Sitz- und Verweilmöglichkeiten“ & „Grünflächen/Stadtbegrünung“
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Zusammenhang Einzelbewertung & Weiterempfehlung für U25 Jährige
0,55

Aufenthaltsqualität/Ambiente/Flair

Erlebniswert

Lebendigkeit/Vitalität

Statdtgestaltung* Tourist. Attraktivität
Einzelhandelsangebot

Freizeit- & Kulturangebot
Gastronomieangebot

Veranstaltungen
Familienfreundlichkeit

Mobilität mit Bus & Bahn

Dienstleistungen
Fußgängerfreundlichkeit

Fahrradfreundlichkeit

Autofreundlichkeit & Parken



Das ist Gold wert: 
Der Selfie Point







Das ist Gold wert: 
Der Selfie Point



Macht daraus 
einen Selfie Point!



Jede Stadt braucht ein
 

GELEBTES 

Zielbild



Beispiel: Wen interessiert 
ein nasser Acker?



Anlass + Ort + Zielbild







Jedes Zielbild beginnt mit 
kleinen Maßnahmen

Welches Schild steht an der 
Abfahrt Nr. 64 der A46?



Weltweiter Trend:

Von der autozentrierten Stadt 
zur menschenzentrierten Stadt











Future Urban Lab 2023

Befragung von 2.500 Besuchern aus 32 Ländern



1. Nachhaltigkeit: Die Renaturierung von Beton-Wüsten (1.350)

2. Aufenthaltsqualität: Die Innenstadt als erweitertes Wohnzimmer - (1.140)

3. Nachhaltigkeit: Das Schwammstadt-Prinzip für einen natürlichen 

Wasserkreislauf in der Stadtgestaltung (1.050)

4. Mobilität: Kostenfreier ÖPNV als Chance für zukunftsfähige Mobilität - (997)

5. Einkaufserlebnis: Kundennähe durch Produkterlebnis und (891)

Was erwarten Sie von der Innenstadt der Zukunft?



Konzepte und Ideen gibt es genug!

Nur Wollen reicht nicht mehr.

MACHEN…

…ist wie Wollen, nur krasser!



FRANK REHME
M +49.160.947 059 75
frank.rehme@vitail.de
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